
ARCHITEKTENLEISTUNGEN KEINE BAULEISTUNGEN
NACH § 48 ABS.1 ESTG

BGH, Urteil vom 7.7.2005 — Aktenzeichen: VII ZR 430/02

Planungs- und Bauaufsichtsleistungen von Architekten und Ingenieure gehören
nicht zu den Bauleistungen im Sinne des § 48 Abs.1 Satz 1 EStG

Problem/Sachverhalt
Ein Ingenieur macht Honorar geltend für seine Planungsleistungen zur
Erschließung von Baugrundstücken. Dem BGH stellt sich die Frage, ob dieses
Honorar nur in Höhe von 85% zur Auszahlung verlangt werden kann, weil der
Auftraggeber 15% als Bauquellensteuer an das Finanzamt abzuführen hat.

Entscheidung
Der BGH verneint die Frage. Zwar ist der Auftraggeber Unternehmer (für private
Auftraggeber gilt § 48 Abs.1 EStG nicht). Jedoch handelt es sich nicht um eine
Bauleistung im Sinne der Vorschrift. Diese ist definiert durch eine „Leistung, die
zur Herstellung [eines Bauwerks] dient“. Auch wenn der Wortlaut eine Erfassung
der Ingenieurleistungen abdecken würde, folgt der BGH diesem Weg nicht.

Denn die Vorschriften seien „branchenscharf“ eingeführt worden, um die illegale
Betätigung im Baugewerbe einzudämmen. Die zu bekämpfenden Probleme
ergeben sich bei der Bauausführung, nicht bei Planung um Bauleitung. Nach Sinn
und Zweck gehörten also die typischen Architekten- und Ingenieuraufgaben nicht
zur Zielgruppe.

Praxishinweis
Die Entscheidung überrascht nicht, sondern entspricht den bisherigen Stimmen in
der Literatur und den Weisungen der Finanzverwaltung. Dennoch ist es
begrüßenswert, dass die Frage nun abschließend geklärt ist.
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